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Karlsruher Zeitung .
Nr . 322 . Mittwoch , den 19 . November 1828 .

Baden . — Baicrn . — Frankreich. — Großbritannien . — Qesireich. — Preuffen . — Portugal . — Polen . — Rußland . — Gm -
chenland. — Verschiedenes. — Unglücksfall .

Baden .
Karlsruhe , den 18 . November 1828 .

Hofprogramm zu den Feierlichkeiten am 22 . und 23 . November .

AM2 2 . November .
Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog werden am 22 . November den Grundstein zu dem

zum Andenken Allerhöchst Ihres in Gott ruhenden Herrn Vaters , des Großherzogs Karl Friedrich auf
dem äußern Schlossplatz zu errichtenden Denkmal legen .

Au dieser Feyerlichkeit wird der Obercercmrnienmeister das diplomatische Corps , das Staatsministerium ,
die Deputation der Landsiände , die Obcrhof - und Hoschargen und die bcy Hof präsentirte Fremden , die Gene¬
rale und Offiziere einladcn , sich um Uhr in den dazu bestimmten Appartements in dem Grcßherzogli -
chen schloß zu versammeln , um sich von da aus auf die für sie bestimmten Plätze zu begeben .

Um Uhr begeben Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog in Begleitung der Prin¬
zen des Grcßherzoglichen Hauses und der von Alleihrchsidcmsclben hiezu ernannt werdenden Personen nach dem
Platze , wo der Grundstein gelegt werden soll , und kehren nach vollendeter Feierlichkeit auf gleiche Weise nach
dem Residenzschloß zurück . Die Herren erscheinen in der Sonntags - Uniform mit dem Orden über dem Nock .

Mittags ist große Tafel , bcy welcher alles in großer Galla erscheint , und Abends ist großes Theater
mit beleuchtetem Hause .

Zur Handhabung der Ordnung beym Auf - und Abfuhren der Wägen wird bestimmt , daß jene , welche zu
der Feyerlichkeit nach Hefe fahren , ihren Weg längs dem Maistall nehmen , bey dem kleinen Portal im Schloß¬
garten anhalten und so um das Schloß herum bei der Küche hinausfahren und sich längs dem Theater auf¬
stellen , die Abfahrt geschieht im entgegengesetzten Weg .

Zu der Tafel bleibt die Anfahrt wie gewöhnlich am Portal , nur dürfte wegen Zurichtung zu der Illumina¬
tion der Schleßplatz möglichst vermieden und der Weg längs den Stallungen oder dem Theater eingeschlagen werden

Am 23 . November .
Vormittags um io Uhr wird feierlicher Gottesdienst in der Schloßkirche gehakten werden .
Der Oberceremonienmerster ladet hiezu daS diplomatische Corps , das Staatsminisierium , die Deputaten der

Landstände , so wie die Oberhof ^ und Hoschargen , die Generale und Offiziere und die bei Hof prasentirten Herren
rmd Damen , so wie jene des Hofes hiezu ein , und weißt ihnen ihre Plätze in den beydcn obern Tribunen an .

Die Deputationen der Ministerien , der Lokalbehdrden und der Bürgerschaft erhalten ihre Plätze in Len
Tribunen unter dem fürstlichen Stuhl und rechts davon bis zu der Kanzel ; der Eingang hiezu ist durch dir
kleine Thüre bey dem Kabinet .

Die übrigen Plätze werden für das Publikum Vorbehalten .
Die Herren erscheinen in der Sonntags , Uniform mit dem Orden über dem Reck , die Damen ln M

wohnlicher Hofkleidung .
Dir Wägen fahren wie gewöhnlich durch das Thor bey der Hofapotheke an , um daö Schloß herum p »
Küchenthor hinaus , und nehmen beym Abhohlen den entgegengesetzten Weg .
Abends ist Theater mit beleuchtetem Haust .

Großherzogliches ObtrerremonienmeisteraML.
Krhr . v . Ende .
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Programm der Residenzstadt Karlsruhe über die Feier des Säkularfestes
von der Geburt

Karl Friedrichs ,
den 22 . und 23 . November 1823 .

Am 22 . November früh um 6 Uhr verkünden 100 Kanonenschüsse den Eintritt des Gedächtnißtages desGroßherzogs Carl Friedrich , dessen preißwürdige Regierung 65 Jahre sein Volk beglückte.Um 8 Uhr ertönt Musik von dem Thurm der Stadtkirche .Um 9 Uhr wird in allen Schulen und Lehranstalten die Jugend von ihren Vorstehern mit angemessenerFeierlichkeit über die Bedeutung des Tages belehrt werden .Um V,i2 Uhr werden Seine Königliche Hoheit der Großherzvg den Grundstem zu dem zum An¬denken Allerhöchst Ihres in Gott ruhenden Herrn Vaters auf dem äußern Schloßplatze zu errichtenden Denkmalelegen .
Die gesammte Einwohnerschaft aller Stände hat die Freude , an dieser vaterländischen Festhandlung Lheilzu nehmen .
Das hiezu besonders eingeladen werdende diplomatische Corps und die anwesenden Fremden , das Großh .Staats - Ministerium , die Deputation der Landstände und die Hof - und Militär - Chargen versammlen sich indem Großherzoglichen Schloß , und begeben sich von da aus auf die für sie bestimmten Plätze .Sämmtlrche Ministerien und Staatsbehörden , so wie die ganze Bürgerschaft versammeln sich auf dem Nach¬hause und begeben sich von da aus in feierlichem Zuge nach denen ihnen angewiesenen Plätzen .Die nähern Bestimmungen über die hiebei zu beobachtende Ordnung sind beigesezt. ( Wir werden sie immorgigen Blatte nachtragen .)
Auf dem Platze wird das Garde - Bataillon en leaste aufgestellt .Wenn Alles versammelt ist , begeben Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog in Begleitungder Prinzen des Großherzoglichen Hauses unter Glockengeläuts und Abfeuerung der Kanonen von dem Schloßnach dem Platz , wo der Grundstein gelegt werden soll.Sobald Seine Königliche Hoheit daselbst angelangt sind , eröffnet der Staatsminisier und Minister. des Innern Freiherr von Berckheim die feierliche Handlung mit einer der Feier dieses TageS angemessenen Rede ,worauf die Legung des Grundsteins unter Trompeten - und Paukenschall und Abfeuerung der Kanonen vonSeiner Königlichen Hoheit Höchst - Selbst vollzogen wird .Nach beendigter Handlung begeben Sich Allerhöchstdieselben in derselben Begleitung unter Glockengeläut «und Abfeuerung des Geschützes in das Schloß zurück.Von 5 bis ü Uhr Abends wird das auf den folgenden Tag angeordnete Kirchenfest mit allen Glocken ein¬geläutet .

Eine allgemeine Stadtbeleuchtung beschließt diesen festlichen Tag .Sonntag den 2Z. bezeichnet Morgens um 8 Uhr eine Choralmusik vom Stadtkirchenthurm die BegehungdeS Kirchenfestes .
Um io Uhr findet in sämmtlichen Kirchen aller Confesstonen , so wie in der Garnisonskirche der feierlicheGottesdienst Statt .
Von z Uhr Nachmittags an werden auf dem Marktplatze durch die städtischen Behörden Winterkleidungenund andere Geschenke an Arme vertheilt werden .

Anständige öffentliche Lustbarkeiten beschließen das Fest.

Ordnung des feierlichen Kirchenganges am 23. November.Um '/4Y Uhr versammeln sich die Staatsbehörden und die Bürgerschaft in den Versammlungsorten wi « amvorigen Tage ,
Sie verfügen sich von da um Uhr in das Rathhaus , jedoch ohne Marschälle und ohne Ge -werbsinsigmen .
Am Eingänge des Rathhauses trennen sie sich nach Konfessionen , und nehmen diejenigen Zimmer ein, welcheihnen von der daselbst befindlichen Deputation des Stadtraihs angewiesen werden .Um Uhr begeben sich die Mitglieder der katholischen Konfession in feierlichem Zuge in die katholischeStadtpfarrkirche .
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Um io Uhr begeben sich ebenso die Mitglieder der evangel . Konfession in die evangelische Stadtpfarrkirche .In der katholischen Stadtpfarrkirche sind die Pläze zur ebenen Erde rechter Hand für die Staatsbehörden unddie Bürgerschaft Vorbehalten .
In der evangelischen Stadtpfarrkirche werden sämmtliche Pläze zur ebenen Erde von den Personen des JugS

dcsezt. Die Frauenzimmer nehmen für diesen Tag die erste Emporbühne zu beiden Seiten und die nicht zuxnZuge gehörige männliche Einwohnerschaft die zweite Emporbühne ein .
Nach beendigtem Gottesdienst geht die Versammlung vor den Kirchthüren auseinander .

B a i e r n .
Unser talentvoller Landsmann von Siebold aus

Würzburg , welcher sich seit einigen Jahren in Japan
aufhält , hat dem kön . Hofrathe Professor Döllinger in
München von 85 japanesischen Garten - und Feldfrüchten
Saamen für den botanischen Garten in München zuge¬
sendet. Die Saamen scheinen auf der langen Reise nicht
an Keimfähigkeit verloren zu haben ; sie sind in Kapseln
von japanischem Seidepapier eingemacht , und mit den
Benennungen der Landes -Einwohner und den botanisch -
systematischen Namen bezeichnet.

Frankreich .
Pariser Börse vom 15 . Nov .

Sprozent . konsol . ioü Fr . , 2o , 25 Cent . —- Zproz.
konsol . 74 Fr . 75 Cent .

— Unter den entlassenen Staatsräthen in ordinärem
Dienst bemerkt man : die HH . Forbin deöJffarts , Fre¬
ilich- , Delavau , Franchet , Dudon , Alphonse von
Rainneville , SyricyS deMairynhac , Cornet d'Jncourt .

Unter den neuen StaatSräthen : Berlin de Vaux ,
Alexander de Laborde , Agier , Salvandy , Villemain ,
Feutner , Rvyer Cvllard re .

Unter den zu andern Aemtern berufenen Präfekten ist
auch H . Locard , der nämliche , der den General Berton
und den Marschall Ney verhaftet hat . H . Locard wurde
Nequetcnmeister .

Unter den neuen Präfekten bemerken wir das beredte
Mitglied der Deputirtenkammer '

, Hrn . von Lezardiere .
Unter den geistlichen Mitgliedern des neu organisirten

Staatsraths bemerkt man den Hrn . Erzbischof von Bor¬
deaux , den Hrn . Bischof von Straßburg und den Hrn .
de la Chapelle.

( Fortsczung des in unserm gestrigen Blatte aus dem
Moniteur vom 14. Nov . entlehnten Artikels .)

All' ihre ( der neuen Minister ) Handlungen , all ' ihre
Plane , all' ihre Parlamentsreden sind in diesem Geiste
entworfen worden , und hatten dieses Ziel . Man gab
zuweilen ihren Handlungen den Namen Ein räumu ei¬
gen ( eoncossioiis ) . Wenn man damit sagen wollte ,
daß sie dem Könige riechen , die Folgen des konstitutio¬
nellen und gesczlichen Systems , das er zu handhaben
und zu vervollständigen Willens war , zu entwickeln ;
wenn man damit sagen wollte , daß die Minister glaub¬
ten : Bei dem jczigen Nazionalgeiste in Frankreich wäre
es für die Krone gewinnreicher , die öffentlichen Freiherr
len , so wie sie aus der Charte entspringen , zu befesti¬

gen , als beständig dem Vorschlag von Gesezen , die sie
sichern sollen , auszuweichen , und die Volksstimmung
stufenweise , mitten unter Mißtrauen und Befürchtungen ,sich verschlimmern zu lassen , dann hatte man Recht , eS
zu sagen : So war wirklich die Handlung des Ministe
riums ; es hat dem Könige Einräumungen vorge¬
schlagen. Allein , wenn man damit sagen will , daß dir
Rechte und Prärogative der Krone , daß die wesentlichen
Vollmachten der Verwaltung , daß die heiligen Interes¬
sen der Religion vernachlässigt oder Parthel -Ansprücheu
oder der eiteln Sucht nach Popularität seyen aufgeopfert
worden , so liegt in dieser Sprache Ungerechtigkeit und
Werläumdung .

Die Minister sind von diesem Gedanken durchdrungen :
baß die Sicherheit des Thrones die Aufrechthaltung un¬
serer neuen Institutionen erfordert ; sie wissen , daß die
alten Institutionen in Trümmern sind , daß cS in Nie¬
mands Macht stehe , sie wiederaufzubauen ; sie sehen ein,daß eine Monarchie nicht ohne Institutionen bestehen kann ;
Laß unsre Könige nur durch die Geseze regieren können
und wollen , und daß überdieß die Gewaltthätigkeit eiiw
schlechte Haushälterin der königl . Souverainetäl und der
Wohlfahrt der Staaten ist. Man begreift , daß bei sol¬
chen Absichten und einer solchen Ueberzeugung die Mini¬
ster in daS System , das sie angenommen haben , einge -
hen mußten . Entschlossen , darin zu beharren , erfüllen
sie mit Ruhe und Muth die ihnen auferlegten Pflichten .
Die schwerste unter allen ist gewiß diejenige , welche di»
Personen berührt .

Au häufige Wechsel in dem Personale der Verwal¬
tung sind was Verdrießliches und Schädliches : Sie sind
dem Besten des Landes , so wie dem Einfluß der Regie¬
rung , schädlich ; vielleicht liegt auch einige Gefahr darin ,die Beamten leicht auf den Gedanken zu bringen , daß
der Elfer , womit sie heute in Erfüllung ihres Mandats
zu Werke gehen würden , morgen eine Ursache werden
könnte , warum sie ihr Amt verlieren .

Gleichwohl gibt es Fälle , wo dergleichen Maßregel «
durch wirkliche Nvthwendigkeiten geboten werden .

Das erste Bedürfniß der Minister ist das Vertrauen .
Wenn diese Bedingung ihrer Existenz ihnen fehlt , so kön¬
nen sie weder dem Fürsten noch dem Staate nüzlich seyrr .
Das Vertrauen wird aber nur erworben durch eine vollkom¬
mene Uebereinstimmung zwischen der Sprache u. den Hand¬
lungen , und diese Uebereinstimmung in der Staatsver¬
waltung kann nur vorhanden seyn , wenn unter denjeni,
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gen bk befehlen, und jenen die vollziehen , übereinstim¬
mendes Wirken ist. Andererseits steht der Staatsrath ,welcher berufen ist, dem Monarchen Rath zu ertheilen , sei¬
ne Beschlüsse und die den Kammern vorzulegenden Gesez-
entwürfe vorzubereiteu , in so innigen Verhältnissen mit
den Ministern , er steht durch so viele Punkte in Be¬
rührung mit der Staatsverwaltung , und seine Mit¬
wirkung steht bei einer so großen Menge von Umständen
mit der ministeriellen Verantwortlichkeit in Verbindung ,daß sein Daseyn ein Hinderlich werden würde , statt ein
Hülfsmittel zu seyn, wenn zwischenseinen Mitgliedern und
der Regierung nicht Einheit der Absichten und Gesinnun¬
gen vorhanden wäre . ( Schluß morgen .)— Wie es heißt , haben Mittheilungen von der Höch¬
sten Wichtigkeit die plöziche Abreise des Hin . Fagcl , be¬
vollmächtigten Ministers der Niederlande , veranlaßt .
Man glaubt : dieser Diplomat , der am 13 . abreiste ,werde bis zur Zeit der Ankunft des Hm . Herzogs von
Mortemart wieder zu , Paris seyn .

Großbritannien .
London , den 13 . November . Sir Henry Halfordist gestern von Windsor nach London gekommen , um dem

Herzog von Wellington einen Bericht über die Besserung
zu erstatten , die in der Gesundheit des Königs einge -
- treten ist.

O e st r e l ch.
W ien , den 13 . Nov . Die Posten aus Odessa und

Buchareft sind heute ausgeblieben ; auch die türkische Post
ist noch nicht cingctroffen. — AuS Belgrad wird geschrie¬
ben , daß Iussuf Pascha von den Türken als Urheber
des Verlusts von Varna angesehen und verwünscht wer»
de . Uebrigens waren auch dort keine neuen Nachrichten
aus Konstantinopel bekannt .

Wien , den 13 . Nov . Metalliques 95 ; Bank¬
aktien 1086 .

Triest , den ö . Nov . Nach Briefen von Otranto
wären zu Corfu neue englische Landtruppen angekvmmen ;
man wußte nicht , ob sie bestimmt sind , die bisherige
Besazung abzulösen , oder zu verstärken . Auch schreibt
man , daß in Navarin eine griechische Kommission zur
Uebernahme der von den Türken verlassenen Festungen
erwartet werde . — Zwischen hier und Alexandria soll ei¬
ne regelmäßige Dampfschifffahrt durch eine Aktiengesell¬
schaft errichte: werden .

Herr m annstadt , den 4. Nov . Privatbriefe aus
Orsova vom 6 . d . versichern , daß die Türken , ungeach¬
tet der ihnen zugekvmmenen Verstärkungen die wichtige
Stellung bei Kalefat unvermuthet verlassen hätten , wor¬
auf dieselbe , so wie eine benachbarte Insel , von welcher
auS die Türken gewöhnlich ihre Inkursionen unternah¬
men , von den Truppen des Generals Geismar besezt
werden sey . Man ist begierig , die Bestätigung hie¬
von , so wie die Beweggründe dieses Entschlusses zu
erfahren .

P r e u s s e n.
Koblenz , den 6, Nov . Gestern traf der Geheime j

Staatsminister und Oberpräsident , Freiherr von Ingers¬leben , im erwünschten Wohlseyn hier ein . Heute nah¬men Se . Exz. die Glückwünsche der Zivil - und Mili¬
tärbehörden an , und Abends brachte ihm die Bürgerschafteine glänzende Fackelmusik , welcher der Magistrat und
sämmtliche Zünfte mit ihren Fahnen beiwohnten .

( Bonner Atg .)— Ueber die mexikanischen Bergwerke , welche der El -
berfelder Gesellschaft angehören , sind einige höchst merk¬
würdige Berichte eingelauftn , aus denen hervorzugehen
scheint , daß auch diese sich von ihren europäischen Ober¬
herren unabhängig zu machen denken. Im Ganzen sollen
diese Gold - und Silbergruben eine gute Ausbeute ge¬währen , die Arbeiter jedoch mehr auf ihren Vortheil ,als den der Kompagnie bedacht seyn.

Portugal .
Lissabon , den 29 . Okt . Am 26 . wurde hier zum

erstenmale das Geburtsfest Don Miguels , als Königs ,
begangen . Don Miguel hat jezt sein 2üsteS Jahr zu¬
rückgelegt.

Die französische >m Tajo liegende Eskader ( die
jüngsthin aus Brest hierangekommen ist) hatte an diesem
Tage nicht nur ihre Flagge nicht verziert , sondern beant¬
wortete nicht einmal die Geschüzsalven der Forts .

Polen .
Se . kais. Hoh . der Großfürst und Cäsarewitsch Kon¬

stantin wird sich , wie eS heißt , demnächst nach Peters¬
burg begeben , um Sr . Maj . dem Kaiser seine Glück¬
wünsche wegen der siegreichen Resultate dieses Feldzugs
in Person darzubringen .

— Man spricht von einer ausserordentlichen Rekruti -
rung , die im Königreich Polen statt finden soll , und
mittelst deren die polnische Armee um 20 pCt . ihres ge¬
wöhnlichen Bestandes vermehrt werden soll. Man fügt
hinzu , daß der dießfallsige Kostenaufwand , so wie auch
der dadurch verursachte Mehrbedarf des Armeebudgcts
durch eine Subsidie des russischen Reichsschazes vorläufig
bestritten werden dürfte .

— Der Pater Hyacynt , vormals Vorsteher der rufsi¬
chen Mission in China , hat die Herausgabe eines Plans
der Stadt Peking auf Pränumeration angekündrgt . Die¬
ser Plan ist im Jahr iöi7 auf Veranlassung des Pater
Hyacynt von einem chinesischen Ingenieur ausgenommen
worden , und zeichnet sich in der Richtigkeit und Aus¬
führlichkeit von allen früher erschienenen vorteilhaft
aus . Die Erklärung dazu nebst Beschreibung der Stadt ,
von dem Herausgeber in'

S Russische und Französische über-
sezt , faßt 10 Druckbogen . Das Werk erscheint in den
ersten Tagen des Februar k . I .

Rußland .
Das Journal von St . Petersburg liefert in einem

ausserordentlichen Supplement folgende Nachrichten von
den Kriegs - Operationen des abgesonderten kaukasischen
Korps : ,

Der Kommandeur des abgesonderten kaukasischen
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Korps , General -Adjutant Graf Paskewitsch - Erivanski ,
heuchlet Sr . M . dem Kaiser über die Besezung deS gan¬
zen Paschaliks von Bajazed , und die Unterwerfung der
Festungen Bajazed und Toprak -Kale , so wie der Verschan -
zmig Diadin , Nachstehendes : Der Graf Paskewitsch -
Erivanski wünschte von den sehr beträchtlichen Getreide -
Vorräthen Vortheil zu ziehen , an denen daS Paschalrk
von Bajazed einen Ueberfluß hat , und trug deshalb die
Vesezung desselben dem Generalmajor Fürsten Tschedsche¬
wadse auf , dem er dazu ein Detafchement anvertraute ,
welches aus zwei Bataillonen des Infanterie - Regiments
Nbtcburg , drei Kompagnien des Regiments Sewastopol ,
2uo Kosaken des Regiments Bassow vom Don , 400 Ta¬
taren und Armeniern des Erivanischen reitenden Heer¬
bannes und 6 Kanonen bestand . Am 6 . Sept . begann
dieses Detafchement seine Bewegung auf Bajazed aus dem
Dorfe Argadshiam Fuße des Ararat , passtrte am folgen¬
den Tage den hohen Bergrücken , der Erivan von Baja¬
zed trennt , und näherte sich diesem lezteren . Die feindli¬
che Reiterei , die , 1500 Mann stark , aus der Festung rück¬
te , begegnete dem Generalmajor Fürsten Tschedschewadse
unweit des befestigten Dorfes Zangezor ; durch die Wirk¬
samkeit der Artillerie aber wurde ein Theil derselben als¬
bald geworfen , und kehrte in die Festung zurück , wäh -
red der andere , von unserer Kavallerie umgangen , sich
zerstreute und in die Berge warf . Am 9 . Sept . trat
der in Bajazed kommandrrcnde Beljul - Pascha in Unter¬
handlung wegen Uebergabe deS Plazes . Der General¬
major Fürst Tschedschewadse verstand sich zwar anfangs
dazu , ihm eine Bedenkzeit von , 2 Stunden zu bewilli¬
gen , da er aber inzwischen Kunde erhielt , daß die Fe¬
stung eine bedeutende Verstärkung aus Erzerum und an
2 l>oo berittene Kurden erwarte , so befahl er zweien Kom¬
pagnien des Infanterie -Regiments Nbtcburg die Anhöhen
aufbcr Südseite der Festung zu besezen , um sie vom Was¬
ser abzuschneiden . Troz des heftigeu Kanonenfeuers ber
F - mde schlugen unsere braven Truppen einen Ausfall der
Kavallerie aus der Festung zurück , und vollführten den
ihnen ertheiltcn Auftrag . In diesem Augenblicke zeigte
sichln starker Haufe Kurden auf dem südlichen Kamme
deS Gebirges ; da er aber die Fortschritte unseres Deta -
schements erblickte , entfernte er sich sogleich , und dieBe -
sazung von Bajazed , welche besorgte , jede Aussicht zum
Rückzuge zu verlieren , räumte eiligst die Festung , und
wandte sich zur Flucht . Um 1 Uhr Nachmittags besezten
unsere Truppen den Plaz , ohne auf weitem Widerstand
zu stoßen . Auster ansehnlichen Vorräthen an Proviant
und Fourrage , erbeuteten noch die Sieger in der Festung12 Kanonen , 3 Fahnen , 2 Roßschweife und 1 LU Pud
Pulver . Unser Verlust besteht in 2 gctödteten und 7 ver¬
wundeten Armeniern und Tataren ; verwundet wurden
der Sargensh - Achmed -Chan , während der persischen Re¬
gierung Kommandeur des Sarbasen -Bataillons von Eri¬
van , der Unterlieutenant Niemann vom Noteburgischen
Infanterie -Regiment und 1 Musikant . Der Verlust des
Feindes beläuft sich allein aufZo Lobte , ohne die Gefan¬
genen , zu denen auch der Beljul - Pascha selbst gehört .

Bis zum 20 . Sept . verblieb der Generalmajor Fürst
Tschedshcwadse in Bajazed , und veranstaltete die Ver¬
pflegung der Truppen auS den eroberten Vorrathen ; am
20 . und 2 l . aber besezte er die Verschanzungen Diadin ,
6 Stunden von Bajazed , auf dem Wege nach Erzcrum,
und die Festung Toprak - Kale , den .Hauptort des zu Ba¬
jazed gehörigen Sandshack von Alamkerds . Hiebei wur¬
den uns nur 2 Kosaken verwundet ; der Feind aber ver¬
lor ausser den Tobten noch 126 Gefangene und 140 Zug¬
ochsen .

In diesen Gefechten halfen uns dis freiwillig sich be¬
waffnenden Armenier auö den Umgegenden Bajazeds und
der Kurden -Aeltcste Assan -Aga von Hossin , der sich bei
dem Fürsten Tschedschewadse mit Hundert seiner Stamm -
genossen meldete , und um Erlaubniß für sie bat , sich
an ihren frühem Wohnplazen nicderlaffcn zu dürfen , ein
Umstand , der nur dem milden und besonnenen Beneh¬
men unserer Truppen gegen die Bewohner der unterjoch¬
ten Gegenden zuzuschreiben ist.

Ausserdem erzeigten uns die Kurden noch einen andern
Dienst ; als nämlich an demselben Tage die Nachricht ein¬
traf , daß der Nagi - Chan der Karapapachcn das arme -
nischeDorfTschilwan , 15 Werst von Toprak -Kale , plün¬
dere , vereinigten sie sich mit einer Parthie Kosaken , die
unter dem Kommando des Aeltesten Epiphanow abgefer¬
tigt wurde , holten den Naig -Chan ein , und jagten ihm
alles geraubte Vieh ab , Zoo Stück an der Zahl . - Wir
verloren in diesem Scharmüzel zwei Kurden und zwei wur¬
den verwundet . Der Verlust des Ferndes hingegen war
weit beträchtlicher .

Nach der Einnahme von Toprak - Kale und Zerstreu¬
ung jener Parthei , ist das Paschalik von Bajazed völlig
gereinigt , und die russischen Fahnen wehen auf den An¬
höhen des Euphrates .

Petersburg , den 4 . Nov . Durch einen am Bord
des Schiffes die Stadt Paris ertheilten Tagesbefehl vom
tt . Okt . haben Se . M . der Kaiser dem Garde - Sapeur -
Bataillvn und dem 4ten Sapeur - Bataillon St . Georgs -
Fahnen mit der Inschrift : "Für Auszeichnung bei der
Belagerung und Einnahme der Festung Varna, « und
dem lSten und I4ten Jäger -Regiment ähnliche Fahnen ,
mit der Inschrift : " Für Auszeichnung bei der Belage¬
rung und Einnahme der Festungen Varna und Anapa, «
zu ertheilen geruhet .

Durch denselben Tagesbefehl sind 24 Obersten für
ihre ausgezeichneten Dienste zu General -Majoren ernannt
worden .

Durch den nämlichen Tagesbefehl bezeigen Se . k. M .
den Offizieren des Finnländischen Garde -Regiments und des
ersten Bataillons der Pawlowskyschen Garden , so wie
den Cornets Tararykoff und Lebedeff , und dem Fähnrich
von Freimann , Hdchstihre Zufriedenheit für die Tapfer¬
keit , welche dieselben in dem am 2 ö - Sept . unter den
Mauern von Varna gelieferten Gefechte gezeigt haben .

In demselben Tagesbefehl bezeigen ! Se . k. M . ferner
allen Truppen , welche an der Belagerung von Varna Lßeil
genommen haben , Höchstihre vollkommene Anerkennung

/
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Ker ausgezeichneten Tapferkeit , des Eifers und der Un¬
erschrockenheit , von welcher dieselben während der ganzenDauer dieser merkwürdigen Belagerung Proben abgelegt
haben ; die Unteroffiziere und Soldaten , welche an den
Trancheen gearbeitet haben , so wie die vom Garde - Sap -
peur - Lataillon , und vom 4ten Sappeur -Bataillon , er¬
halten eine Belohnung von 3 , und die von den übrigen
Waffengattungen eine Belohnung von 2 Rubeln für den
Mann .

Ferner haben Se . M . den Generalmajor Baron Geis¬
mar zum Generallieutenant ; den Obersten Fürsten Beko -
witch -Tcherkasky zum GeneralMajor zu ernennen geruhet .

Der Flügel -Adjutant Sr . M . des Kaisers , Albrecht
Hl . , ist zum Befehlshaber des Regiments "Herzog von
Wellington " ernannt worden .

— Dis zum i . d . sind 1256 Fahrzeuge in Kronstadt
eingegangen , und liyg von dort abgesegelt .

— Der bei Sr . k. H . dem Thronfolger Großfürsten
Alexander Nikolajewitsch als Erzieher angestellte Kollegien¬
rath , Wassili Shukowski , ist für feinen treuen und
eifrigen Dienst zum Etatörath befördert worden .

Griechenland .
— Nach einem Schreiben aus Corfu vom 20. Okt . in

römischen Blättern erwartete man dort in Kurzem die
Rückkehr der drei Botschafter nach Beendigung ihrer Kon¬
ferenzen mit dem Präsidenten von Griechenland . — Es
hieß , Lord Cochrane sey an Bord des Dampfschiffes
-Hermes zu Poros angekommen .

Verschiedenes .
In Folge eines Wunsches des ungenannten Einsenders

in Nr . 517 der Karlsruher Zeitung wird hiermit Nach¬
richt gegeben , daß eine halbe Stunde von Wiesloch sich
im flachen Felde ein bedeutender Distrikt befindet , wo
beträchtliche Ausbeute an römischen Alierthümern zuma -
machen wäre , indem voriges Jahr der Eigenthümer ei¬
nes Ackers daselbst bei dem Umreutcn desselben 16 Wä¬
gen voll römischer Backsteine ausgrub , wobei sich mehrere
Münzen und Instrumente befanden . Zunächst diesem
Acker befindet sich ein zweiter , auf welchem der Eigen --
thümer bei dem Graben eines Rübenloches auf ein Ge¬
wölbe stieß , worein er ein Loch schlug , das er aber so¬
gleich wieder zudeckte , aus Furcht , bei weiterm Einbre¬
chen möchte der Acker eine zu große Vertiefung bekom¬
men , da dasselbe feiner Aussage nach sehr groß feyn soll.
Auch wurde in derselben Gegend vor mehreren Jahren
« ine gepflasterte römische Straße anfgedeckt , und dabei
mehrere Instrumente gefunden , die aber die Leute aus
Unwissenheit an Juden als altes Metall verkauften .

Nähere Auskunft crthcilt mit Vergnügen H . Apothe¬
ker Bronner in Wiesloch , in dessen Naturalienkabinet
mehrere darauf Bezug habende Gegenstands anzutreffen
sind.

U n g l ü ck s f a ll .
Anton Fischer , Bürger zu Stollhofen , hatte , unge¬

achtet des schon längst bestehenden und oft erneuerten
Verbots , bei Hochzeiten zu schießen , sich erlaubt , gele-
genheitlich der Mittwochs den 12. d. M . statt gehabten
Trauung eines seiner Verwandten aus seiner nur mit
Pulver und einem Pfropfer von Ldschpapier gela¬denen Flinte , hinter seiner offenen Hausthüre , zwischen
dieser und dem Thürpfosten befindlichen Oeffnung hinaus ,auf das Freie einen Schuß zu thun .

Der Zufall wollte , daß dessen älteste löjährige Toch¬
ter , welche der Trauung beigewohnt , die Brautleute an
ihres VaterS Haus verlassend , eben an der Haustreppe
ankam , als ihr Vater die Flinte abschoß. Der Pfropfer
durchdrang ihre rechte Brust und Lunge, .und nach Z6stün-
digen Leiden verschied sie an Folge dieser für tödtlich er¬
kannten Verwundung .

Möge dieser äußerst traurige Vorfall zum warnenden
Beispiele dienen .

Rastatt , den 14 . Nov . 1616 .
Großherzogliches Obrcamt .

Müller .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

18. Nov . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 27 Z . 10,8 L . 2,7 G . 66 G .
M . 17 - 27 Z. 10,7 L . 8,0 G . 65 G .
N . 10 27 Z. 11,3 L. 6,9 G . 67 G .

Wenig klar — Abends etwas Regen .

Psychrometrische Differenzen : 1 .2 Gr . 2. 1 Gr . 1 . 6 Gn

T h e a t e r - A n z e i ge .
Donnerstag , den 20 . Nov . : Donna Diana , oder :

Stolz und Liebe , Lustspiel in Versen und in drei
Akten , nach dem Spanischen des Don Augustin Mo -
reto , von Aug . West .

Samstag , den 22. Nov . ( mit beleuchtetem Haufe ) :
Bayard , der Ritter ohne Furcht und Ta¬
del , Schauspiel in 5 Akten , von Kotzebue.

Sonntag , den 25 . Nov . ( mit beleuchtetem Haufe ) :
Die Dame von Avenel , Oper in 5 Akten ; Mt »-
sik von Bvieldieu .

Ankündigung .
Zum Andenken an den festlichen Tag , den 22 . Nov .

1628 , ist so eben eine Medaille fertig geworden . Auf
dem Avers ist dasBildniß des höchstseligen Großherzogs
Karl Friedrich . Auf dem Revers windet sich um
die Krone ein Lorbeer - und Eichenkranz , um welche die
Umschrift lautet : "Badens Volk feierte den Tag seiner se¬
gensreichen Geburt nach 100 Jahren unter der Regierung
des Großherzogs Ludwig den 22 . Nov . lL2g .

In Silber kostet die Medaille . . 4 fl. -- k .
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In weißer Komposition : r H . ist . — kr .
2 n Bronce . . . . . . . . 1 si. 30 kr.

Bemerkt muß hiebei werden , daß leztere Gattung , der
Beschränktheit der Zeit wegen , erst gleich nach dem Feste
zu haben ist .

Karlsruhe , den 19 . Nov . iö2ö .
C . W . Doelk ,

Hof - Medailleur .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

Bei Hofbuchhändler P . Macklot in Karls¬
ruhe ist zu baden :

v . Drais . Gemälde über KarlFriedrich
den Markgrafen , Kurfürsten und Groß¬
herzog von Baden . Mannh . 1828 . 40 kr.

Bei CH . LH . Groos in Karlsruhe ist erschie¬
nen , und bei ihm , so wie in den Buchhandlungen von
Karl Gross " in Heidelberg u. GebrüderGroos
in Freiburg zu haben :

Handbuch
der gesammten

Mineralogie
in technischer Beziehung

zum Gebrauche bei seinen Vorlesungen und zum Selbst ,
studium , mit besonderer Berücksichtigung der mineralogi¬

schen Verhältnisse des Großherzogthums Baden
entworfen von

vr . Friedrich August Walchner ,
Professor der Chemie und Mineralogie in Karlsruhe rs.

iste Abtheilung
Oryktvgnosie

m .it vier Steintafeln »
2te Abtheilung

Geognosie .
Preis beider Abheilungen 9 Gulden .

Die Erscheinung dieses Werks , welche durch die vielen
Berufsgeschäfte des Hr » . Verfassers so sehr verzögert wur¬
de , ist gewiß eine erfreuliche Anzeige für jeden , besonders
vaterländischen Mineralogen und Techniker .

Bei Fleisch mann in München ist erschiemn , und
bei G . Braun ( Schloßstraße Nr . io ) in Karlsruhe zu
haben :

Di . I . H . M . Ernesti erstes Uebungsbuch in
der Muttersprache und praktische Vorbe¬
reitung zu den schönen Redekünsten für die

zu bildende kleine Jugend . Sechste Ori¬
ginalausgabe . 8. 1828 . 1 fl. 12 kr.,
( I9i Bogen stark.)

Dieses m'
izliche , wohlfeile Buch erscheint hier in sechs¬

ter Auflage . Dieß ist wohl der sicherste Beweis seiner
großen Vorzüglichkeit , so daß wir auf dasselbe bloß auf¬
merksam machen dürfen .

Empfehlungswerthes Werk für jeden Ge¬
bildeten ,

welches in der P . G . Hilscher ' schcn Buchhandlung in
Dresden erschienen und durch alle Buchhandlungen noch um

den Pränumerationspreis zu haben ist :

Allgemeine geographisch - statistische
Taschenbivliothek ,

welche eine gedrängte Darstellung der merkwürdigsten euro¬
päischen Staaten und Reiche im Lichte der Gegenwart ,
nach ihrer geographischen u . volklichen Grundmacht , Kul¬
tur , Verfassung , Verwaltung und politischen Stellung

enthält .
Erste Lieferung , l — Zs Bändchen . 8 . Pränumera¬

tionspreis 1 Thlr . 6 gr .

Enthält : Statistisch - geographische Beschreibung des Kö¬
nigreichs Sachsen , in 2 Bdch . , von vr .
C . G . Stein .

Statistisch - geographische Beschreibung des Kö¬
nigreichs Preussen , iS — 5 s Bdch . , von
I . G . Fr . Cannabich .

Zweite Lieferung , 6s — 10s Bändchen . 8 . Pränu -
meratiouspreis i Thlr . 6 gr .

Enthält : Statistisch - geographische Beschreibung des Kö¬
nigreichs Preussen , - ö — 6s Bdch . , von
I . G . Fr . Cannabich .

Statistisch -geographische Beschreibung des Kö¬
nigreichs Würtemberg , in 2 Bdch . , von
I . G . Fr . Cannabich .

Dresden , im Oktober 1828 .
P . G . Hilscher ' sche Buchhandlung .

lZn Karlsruhe und Baden durch die D . R . Marx '-
sche Buch - und Kunsthandlung zu haben . )

Bei Antiquar B ühler in Karlsruhe ist zu haben : v . Drais ,
Geschickte der Regierung und Bildung von Baden unter
Karl Friedrich . 2 Bände. 8 . Karlsruhe 618 . Ppdckl. 2 fl .
— Sachs , Bad . Geschickte, 5. Thle. 6 . Karlsr . 764. Leder
( der atc Bd . ist in Ppdckl-) . 2 fl . 24 kr . Dieselbe im Auszüge .
6. Karlsruhe 1776 . Ppdckl. 16 kr . — Joh . v > Müller , Ge¬
schichte sckweiz . Eidgenossenschaft. a3 LhleXin . 4 Bdn . 8. Fran¬
kenthal . Ppdckl. 4 fl . Sa kr . So kr. — Sckillcr ' s Geschichte
des Sajahrigen Kriegs . 2 Thle . 6 . Wien . 6 - 5 . Ppdckl. 1 fl . —
Sckiller ' s Geschichte des Abfalls der vereinigten Niederlande
von der span - Regierung. 8. Leipz . 8ai . halb Frzbd . 1 fl . 36 kr.
— Pvssel t ' s Geschichte Gustavs IH . 6. Karlsr . 7^2 . halb
Frzbd . 40 kr . — Sckröckh ' s Lehrbuch der allgem . Weltge¬
schichte, 8. Berlin 7g5 . halb Frzbd . 48 kr . —> Middletrn ,
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römische Geschichte unter der Lebenszeit M . T . Cicero . 3 Bde .8 . Altona ^ Lg . Ppdckl . i fl . 48 kr . — Creuzer ' s Symbolikund Mythologie der alten Völker , besonders der Grieche» . 4 Bde .m . Kpfrn . 8 . Darmstadt 610 . Ppdckl. m , T . 5 fl . — Ade¬
lung , I . CH . , Geschichte d . Schifffahrten und Versuche, wel¬che zur Entdeckung des nordöstlichen Weges nach Japan und
China von verschiedenen Nationen unternommen worden ; mitvielen Kpfrn . 4 . Halle 728 . Leder . 2 fl . 42 tr . — Adelungvollständige Geschichte der Schifffahrt nach den noch größten -
thcils unbekannten Südländern . A . d . Franzos , des Herrn de
Brosse . 4 . Halle 767 . Leder . 1 fl. 48 kr .

Karlsruhe , fAnzcige . ! Durch unerwarte Vorfällefleht sich der Verfasser des r» der Karlsruher Zeitung vom 12.d . M . Nr . 3rZ angetündigten Jubel - Gedichts ausser Stand ge-
sezr , dieser Ankündigung und dem darin ausgedrücktcn Wunsche,besonders in Beziehung auf den Zeitpunkt , Genüge zu leisten.

Karlsruhe , sAnzcige . j Unterzeichneter hat die Ehreanzuzcigeli , daß er Unterricht in der französischen Sprache er-cheilt , und empfiehlt sich gehorsamst ; sein Logis ist Zahringer -
straße Nr . 41 .

Brunner .
Karlsruhe , fAnzeige . il Unterzeichneter hat die Ehreanzuzeigen , daß er die Handlung des Hrn . Jvh . Wilh . Bit¬ter dahier , bestehend in allen Sorten Web - , Strick - und Nah -

Larn « , Nähseide , Hamburger Strickwolle , Seiten - , Baum¬wollen - und Lcinenbandcr , Litzen , Korteln , Spitzen und allensonstigen i» dieses Fach einschlagenden Artikeln übernommen hat,und dieses Geschäft unter seiner Firma , sowohl äc-tsll als onZoos fonsezm wird . Durch gure Maare und billige Bedienungwird er sich das seinem Vorgänger geschenkte Zurrauen zu er¬werben suchen.
D . Hilb ,der HaaZischen Handlung gegenüber.

Karlsruhe . fB lu men zwi e bel n. j Die noch vor«rächige» Blumenzwiebeln , als .-Hygeinthcn , Tulpen , Tazettm ,Jonquillen und Ranunkeln , werden von nun an mit 2.2 pCt .Rabat abgegeben bei
D . Hilb ,

Uebernehmer der I . W . Bitter ' schen
Handlung .

Aa rjl s ruhe . fLogis . il In rer Waldhornstraße , Nr . -28 , sind 2 heizbare Zimmer für ledige Herren zu vcrmicthen,und können sogleich cdcr auf den 1 . Dez. bezogen werden.
Karlsruhe . sPfcsrd - Verkauf . s Drei junge pol¬nische Schwarz,schimmel sind zu verkaufen. Das Nähere erfährtman in der Waldhornstraßr Nr . 24.
Pforzheim . fSchmelztiegcl - EmpfchkllNg . ilVon den als vorzüglich anerkannten Gros Allmervder

SchmelZtiegeln unterhält der Unterzeichnete fortwährend ein Kvm -
missionslager , die zu den Fabrikpreisen abgegeben werten -Pforzheim , Len 17 . Nov . »828 .

Karl Bo fing er -
Äarlsruhc . sDienst - Gesuch . il Ein schon längst re-zipirter Kamcralscribcnt , welcher sich sowohl durch Rezeption ,als cruch durch vonheilhafte Zeugnissen auszuwcism vermag,wünscht wieder in dieser Eigenschaft bei einer Tomainenverwal -rung , hauptsächlich aber in der untern LandeSgegend, unterzu -kommrn .
Der Eintritt kann in einem Vierteljahr geschehen .Nähere Auskunft ercheilt , auf Anfragen , das Aeituugs -Komtvir .

Karlsruhe . sD , ebstahl .il In der Nacht vom 8. aufden g . d . M . wurde der Müller Maiers Wittib in Fried »richsthal mittelst Einbruchs ungefähr So Pfund Bettfedern ,meistens . von Gänsen und nur wenige von Enten , gestohlen.Die Federn befanden sich in einem alten Sack von Lrilch undin fünf alten Vcckdeckcnüberzügen, von welche » zwei werke »und drei blauer Kölsch waren .
S

'
ämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf die ,Nt»wendeten Gegenstände und dm noch unbekannten Thäter zufahnden.

>,Karlsruhe , den io . Nov . 1828.
Großherzvgliches Landamt .

v. Fischer .
Vät . Schwab .

- Heidelberg , fFahndung -il Nach den bisher geliefikbtcn Resultaten einer dahier anhängigen Untersuchung wegenFalschmünzcns hat sich der unten näher bezeichnet » Peter Se¬tzen von Murhard , im Königreich Würtembcrg , als Lheilhab »verdächtig gemacht.
Derselbe ist von Profession ein Mühlarzt , und hält sich indieser Eigenschaft oft im Badischen , und zwar meistentheils imNeckar - , so wie. im Main - und Tauberkreise auf .
Sämmtlichc betreffende Behörden werden daher ersucht , ge¬gen denselben die geeignete Fahndung eintreten , ihn auf Betra¬ten arrctiren und anher ausliefer » zu lassen .
Heidelberg , den 3 . Nov . r8r8 .

Großherzvgliches -Obcramt .
Leo .

Signalement .
Peter Setzen ist 46 bis 47 Jahre alt , mißt etwa .iss 6 ^ist von starker Statur , seine Haupthaare waren ursprünglich' blond , sind aber gegenwärtig etwas grau , er hat eine HohrStirne , schwache Augeiibraunm , graue Auge» , eine dicke Na¬

se , aufgeworfene Lippen , gute Zähne , rundes Kinn und keinenBackenbart .
Er trägt gewöhnlich eine hellblaue tuchene Kappe , hellblau -tuchenen Wammcs mit Schnüre » , und Hosen von der nämli¬

chen Farbe .
Auch trägt er hie und da einen schon etwas " abgetragenendunkelblautuchcnm Ucbcrrock , ein rothcs Halstuch , gestreift«.Weste und Stiefel . Er führt einen Stock bei sich, auf welchemein Maaßstab angebracht ist.
Pforzheim . sPassementrie - M 'asck i nen - Ver¬

kauft ! Am- 27 . November d. I . werden im Kroßherzogl . all¬
gemeinen Arbeitshaus «: 10 Stück Passemcutric - Maschinen , als :Nr . q , i3 , i3 , i3 , 17 , 2 - , 22 » nd 33 , z « PlatschnüreN
oder Litzen , und Nr . 8 und 16, zu Rundschnuren oder Kor ,
teln , samrnt dazu gehörigen Spuhlen -Tischen und Betriebs - Rä¬
derwerk , sodann ein Gakander , 2 Spühl - Rädcr , 5 Tortiüonet
und 1 Wickelmasch -nchcn , öffentlich versteigert ; wozu di- Lieb¬
haber an vorbenanntem Tage auf Morgens re» Uhr hiermit ein-
geladen werden- ^

Pforzheim , den >5 . Nov . 1828.
Die Großhcrzvgliche Oberverwaltung -

B c ch m a n ».

Thengen . fBerichtrguug . il Der m öen NuMM »r»
sgS , 296 u . 297 dieses Blattes unter Thicngerr inscrirte Dirusi «
«» trag

'
ist von hier ausgegangen .

Thmgen , bei Vlumenfeid , den 2 . Nov . i8rA -
Großh . Domaincnverwaltung und DLerei-nnehmerei.

Williard .

, Verleger und Drucker : P . Wacklet
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